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Kolleginnen und Kollegen im Justizvollzug,  
ebenso wie viele Pensionäre, sorgen sich  
angesichts der andauernden Preissteigerungen  
in allen Lebensbereichen um ihre finanzielle  
Zukunft.
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Landesparlament beschließt Doppelhaushalt 2022/23
Weg für bescheidene Personalzuwächse geebnet

Schwer in.  Seit Jahren fordert der 
BSBD Landesverband MV mehr Per-
sonal in den Justizvollzugsanstalten, 
um dem demographischen Wandel 
in den Behörden, steigenden Al-
tersabgängen, krankheitsbedingten 
Frühpensionierungen und Dienst-
ausfällen durch stetig wachsende An-
forderungen bei immer schwieriger 
werdenden Klientel entgegenzuwir-
ken. Eine Forderung, die immer wie-
der geradezu gebetsmühlenartig in 
die Fraktionen des Landtages und an 
das Justizministerium getragen wur-
de und wird. 

Mit Beschließen des Doppelhaushalts 
2022/23 hat der Landtag am 30. Juni 
2022 den Weg für, wenn auch beschei-
dene, Personalzuwächse geebnet. Neun 
zusätzliche Stellen sind dem Justizvoll-
zug für die kommenden Jahre zugebil-
ligt worden. 

Für weitere 10 Stellen kann von einer 
zeitlich begrenzten Doppelbesetzung 
(bei längerem Krankheitsausfall, etc.) 
Gebrauch gemacht werden.

Inwieweit diese Stellenzuwächse für 
Entspannung in den Dienststellen sor-
gen werden, bleibt indes noch offen.

Zumindest sicherte der Abteilungslei-
ter II, Stephan Hagemann, klare Stellen-
pläne und deren regelmäßige Überprü-

fung zu und folgt hier den langjährigen 
Forderungen von Interessen- und Per-
sonalvertretung.

Im Zuge des anstehenden Personal-
zuwachses und den damit einherge-
henden Stellenzuweisungen an die 

Justizvollzugsanstalten konnten nun 
auch verstärkt die Interessen von Ver-
setzung wünschenden Kolleginnen 
und Kollegen berücksichtigt werden.

So werden unter anderem die (Rück)
Versetzungen ehemaliger Mitarbeiter/
innen der JVA Neubrandenburg an eine 
heimatnahe Justizvollzugsanstalt, zum 
Ende des Jahres und damit vier Jahre 
nach Schließung der JVA abgeschlos-
sen sein. 

Bedauerlich ist, dass diese positive 
Entwicklung nicht bereits zur Schlie-
ßung der JVA Neubrandenburg abseh-
bar war. Ein perspektivisch überschau-
barer Zeitrahmen für die Rückkehr in 
den heimatnahen Raum, wie immer 
wieder vom BSBD und den Personal-
vertretungen gefordert, hätte sicherlich 
die Abwanderungen von vielen gut aus-
gebildeten Kolleginnen und Kollegen 
an andere Landesbehörden oder in an-
dere Bundesländer verhindert. 

Weitere mögliche Unterstützung zum 
Thema Personalzuwachs erwartet der 

BSBD Landesverband von einem exter-
nem Gutachten, das bei der Abteilung 
II beim Ministerium für Justiz, Gleich-
stellung und Verbraucherschutz des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern für 
2023 in Vorbereitung ist und für eben 
dieses die Gelder im Doppelhaushalt 
bestätigt wurden. 

Ferner wurde das Finanzministerium 
ermächtigt, die Justizvollzugsanstalt 
Waldeck zu erwerben. Ein klares Be-
kenntnis zum Standort Waldeck. 

Matthias Nicolai  ■

Der Landtag in Schwerin  
beschließt Doppelhaushalt  
2022/23.
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Stephan Hagemann, Abteilungsleiter II sagte 
klare Stellenpläne und deren regelmäßige 
Überprüfung zu.  Foto: Papenfuß

Matthias Nicolai, Landesvorsitzender BSBD 
MV: „Ob die beschlossenen minimalen Stel-
lenzuwächse für Entspannung sorgen können 
wird sich noch zeigen.“ Foto: BSBD MV
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Am 21. Juni 2022 trafen sich die Ver-
treter der Personalräte der Justiz-
vollzugsanstalten des Landes, des 
Landesamtes für ambulante Straffäl-
ligenarbeit sowie des Hauptpersonal-
rates zur Arbeitsbesprechung in der 
JVA Neustrelitz.

Traditionell war auch der Abteilungs-
leiter II beim Ministerium für Justiz, 
Gleichstellung und Verbraucherschutz 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern, 
Herr Hagemann, geladen, der diesmal 
in Begleitung von Frau Becker, Refe-
ratsleiterin 220, erschienen war. 

Neben dem Informationsaustausch 
zu gemeinsamen Themen und der Ver-
besserung der Zusammenarbeit zwi-
schen den Personalräten ging es vor 
allem um den Austausch mit den Ver-
tretern des Justizministeriums zu The-
men, die den Personalräten besonders 
am Herzen lagen.

Themen, wie unter anderem der ...

•  Installation einer Personensiche-
rungsanlage in der Zentrale der JVA 
Waldeck für Mitarbeiter des LaStar

•  Einführung eines flexiblen Arbeits-
zeitmodells bei der Gerichts- und 
Bewährungshilfe (LaStar) nach 
dem gelungenen Vorbild der 
Rechtspfleger*innen und die Umset-
zung der Rahmendienstvereinbarung 
der Landesregierung zum ortsunab-
hängigen Arbeiten

•  Überarbeitung der Dienstpostenbe-
wertung im LaStar

•  Einheitliche Umsetzung der aktua-
lisierten Dienstpostenbewertung in 
den Justizvollzugsanstalten

• Stellenpläne
•  Einheitliche Ausstattung der 

Mitarbeiter*innen im Transport-
dienst, analog zu den Gerichtswacht-
meistern

•  Einsatz der Anwärter bei Personalnot 
in den Justizvollzugsanstalten

•  Möglichkeiten einer langfristigen 
Perspektive für Justizhelfer im Straf-
vollzug.

Nach der konstruktiven Arbeitsbespre-
chung gab es den Wunsch einiger, die 
JVA Neustrelitz zu besichtigen. 

Nach kurzer Rücksprache gab es da-
für grünes Licht und schon konnte der 
Rundgang starten. An dieser Stelle ein 
großes Danke dafür.

Andreas Loeck  ■

Treffen der  
Personalräte in 
der JVA Neustrelitz
Konstruktive Arbeitsbesprechnung

Pensionärstreffen in Neustrelitz
Die Veranstaltung war ein großer Erfolg – Wiederholung wird gewünscht

Nachdem die Weihnachtsfeier der 
Pensionäre coronabedingt wieder-
holt ausfallen musste, konnte am 15. 
Juni nun endlich wieder ein Treffen 
in der Anstalt stattfinden. 

Wir haben uns bewusst entschieden, 
es diesmal als „Sommerfest” zu gestal-
ten, um etwaigen Corona-Auflagen im 
Herbst/Winter zu entgehen. Die Veran-
staltung war ein voller Erfolg und wur-
de von vielen Seiten gelobt. Bei Grill-
fleisch, Kuchen und Getränken wurde 
die ein oder andere alte Geschichte 
erzählt und viel dazu gelacht. Etliche 
Teilnehmer haben die Gelegenheit ge-
nutzt, um ehemalige Kollegen wieder-
zusehen. Die Pensionäre – immerhin 
30 an der Zahl – waren begeistert und 
wünschen sich auch für nächstes Jahr 
wieder ein sommerliches Treffen. 

An drea Hanke dankte allen, die das 
Pen sio närstreffen mit so viel Hingabe 
vorbereitet haben. Besonderer Dank 
ging an Frau Zieske für die großartige 
Organisation und an die Mitarbeiter 

der Ausbildungs- und Anstaltsküche 
für die kulinarischen Köstlichkeiten 
sowie den BUW für die tollen Dekora-
tionsarbeiten. Ein weiteres Dankeschön 
gilt dem BSBD, der die Veranstaltung 
finanziell unterstützt hat. Alle freuen 
sich auf eine Wiederholung im näch-
sten Jahr!

Andrea Hanke
Leiterin der JVA Neustrelitz  ■
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